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1« Ich weiss? ein stolze Malierin , 

die daueht sich hübsch und klug; 
vom Oberland bis an den Rhein , 

wo findt man ihren Fug? 
In einem Dorf sie sasz, 

gen Markt do thät sie laufen , 
thät ihr Hühner verkaufen, 

als ihr Gewohnheit was. 

2. Sie zug viel Hühner, Gans und Schwein 

und Enfen also viel, 
es trug ihr viel der Pfennig" ein. 

sie n'ahrts alls ans der Miihl 
mit Weizen und mit Kern ; 

die Müllerin west den Reimen, 
die Sack kmrilt sie verseimen . 2> 

das thät sie auch gar gern. 

3. Sie sasz nicht weit von einer Statt, 

da sie daheimen was. 
darin sie viel zu schaffen hat; 

ein reicher Thurab 3) was das 
von Herren und Edelleut, 

von München und von Pfaffen, 
sie hätten viel zu schaffen : 

es was ein heilige Zeit. 

5. Sie trat wol für das Münster, 

ihr ITnhnlein halt sie feil, 
einThumfchcrr was ihr günstig, 

er daucht sich frisch und geil; 
er trat fürs Münster 'raus, 

hübsch Red die liesz er laufen: 
*> Frau, wollt ihr d'Hühncr verkaufen, 

so tragt tnirs in das Haus ! 

5. Das Geld will ich euch geben, 

wie euer Herz begehrt." 
Das Fräulein Vsach ihn eben, 

bis sie den Herrn gewährt. 
Sie trug ihm die Hühnlein heim. 

Er redt mit ihr von Sachen, 
das Fräulein fing an zu lachen; 

sie war bei ihm allein . 



(XB. folgen noch 21 Strophen . Ott Iheüt wir die erste mit.) 

1) Geschicklichkeit. 2) Körner an? den Sacken laufen lassen, 3) Domstift* 



